
 

Berufsorientierung mal anders: Zwei Betriebe teilen sich eine Hauptschulklasse 

Ein Projekt, das es so in Deutschland kein zweites Mal gibt: Zwei nordhessische 

Unternehmen teilen sich für zwei Wochen eine komplette Hauptschulklasse – und eröffnen 

Jugendlichen damit ganz neue Perspektiven. Ziel ist es, unterschiedliche Berufsbilder 

kennenzulernen, frühzeitig Einblicke in die Arbeitswelt zu erhalten und Berührungsängste vor 

dem Berufsleben abzubauen. 

Das Berufsorientierungspraktikum an der Burgsitzschule ist inzwischen ein wichtiger 

Meilenstein für die Schülerinnen und Schüler der 8. Hauptschulklasse. Im aktuellen Schuljahr 

wurde die Klasse auf zwei Partnerbetriebe aufgeteilt, um verschiedene Berufsfelder aus erster 

Hand zu erleben. Sechs Jugendliche absolvierten ihr Praktikum bei WIKUS in Spangenberg, 

acht weitere sammelten praxisnahe Erfahrungen bei EDEKA Handelsgesellschaft Hessenring 

mbH in Melsungen.  

Die Auswahl der Betriebe ist bewusst getroffen. 

WIKUS, als einer der weltweit führenden Sägebandhersteller, engagiert sich bereits seit vielen 

Jahren intensiv für eine enge Verbindung von Theorie und Praxis – und arbeitet dazu aktiv mit 

der Burgsitzschule zusammen.  

Im Unternehmen selbst lernen die Jugendlichen moderne Berufsbilder kennen – etwa 

Maschinen- und Anlagenführer, Mechatroniker oder Zerspanungsmechaniker. Diese Berufe 

sind nicht nur technisch spannend, sondern auch in der Region stark nachgefragt. Die 

Schülerinnen und Schüler erleben direkt vor Ort, wie Maschinen programmiert und bedient 

werden und welche Rolle Präzision und technologische Innovation in der heutigen Industrie 

spielen. 

 

 

 

 

 

 
v.l.n.r. Leiter Technische Berufsausbildung Sebastian Horchler, Personalabteilung Pauline Mentel, 

Ausbildungsmeister Gunnar Kellner, Projektleiter Jonas Klages, Schüler Lucian Lehnert, Schüler Vladyslav 

Hareza, Klassenlehrerin Lisa Reges, und vorne Schüler Mohammed Öndes. Das Bild entstand in der 

Projektwerkstatt der Firma Wikus. 

 

 



EDEKA Handelsgesellschaft Hessenring mbH ermöglicht den Schülerinnen und Schülern 

einen Einblick in Berufe wie Fachkraft für Lagerlogistik, Kaufmann im Einzelhandel, 

Berufskraftfahrer, KFZ-Mechatroniker und Fleischer. Sie erfahren, wie wichtig logistische 

Abläufe sind und wie der Einzelhandel funktioniert. Auch lernen sie kennen, wie LKWs 

repariert und Fleisch- und Wurstwaren produziert werden.  Diese Erfahrung wird ergänzt durch 

die Möglichkeit, im Team zu arbeiten und Kontakte zur Arbeitswelt zu knüpfen. 

 

 
 

 

v.l.n.r. Schüler Jonas Nickel, Maurice 

Haja, Leonardo Pedrosino und Joel 

Damian Ruckert. In der Mitte  

Projektleiter Jonas Klages. Das Bild 

entstand im Messezentrum von Edeka 

Handelsgesellschaft Hessenring mbH in 

Melsungen. 

 
 

v.l.n.r. Herr Andreas Hose Bildungswesen EDEKA 

Handelsgesellschaft Hessenring mbH, Schüler Maurice Haja, Jonas 

Nickel, Lehrerin Lisa Reges, Schüler Leonard Pedrosino, Paul Lax, 

Nik Hetzel, Joel Ruckert und Paul Rüdiger. 

Das Bild entstand auf dem Gelände von EDEKA 

Handelsgesellschaft Hessenring mbH in Melsungen.  

Der Hintergrund des Projekts 

 

Diese Initiative entstand aus der Notwendigkeit heraus, den Schülerinnen und Schülern einen 

leichteren Zugang zur Arbeitswelt zu ermöglichen. Lehrer Jonas Klages erkannte frühzeitig, 

dass viele seiner Lernenden mit Unsicherheiten über ihre berufliche Zukunft zu kämpfen haben. 

Um diese Bedenken abzubauen und praktische Erlebnisse zu schaffen, entwickelte er das 

Konzept des Berufsorientierungspraktikums. 

 

Jonas Klages war überzeugt, dass die Jugendlichen durch direkte Erfahrungen in verschiedenen 

Berufen nicht nur ihre Interessen besser erkennen, sondern auch ihre Stärken und Schwächen 

identifizieren können. Unterstützt wurde er dabei von Klassenlehrerin Lisa Reges, die die 

Planung und Durchführung des Praktikums ebenfalls mit vorantrieb. Gemeinsam setzten sie 

sich das Ziel, der 8. Hauptschulklasse eine Orientierungshilfe zu bieten und sie zu ermutigen, 

aktiv an ihrer Berufsfindung zu arbeiten. 

 

 

Erfahrungen der Lernenden 

 

Die Rückmeldungen der Schülerinnen und Schüler nach dem Praktikum waren durchweg 

positiv. Viele berichteten von ihren neu gewonnenen Kenntnissen und Einsichten. „Ich wusste 

nicht, wie interessant es sein kann, Werkstücke aus Metall herzustellen und unterschiedliche 

Maschinen kennen zu lernen.“ Diese Art von Feedback zeigt, wie wertvoll solch praktische 

Erfahrungen für die persönliche und berufliche Entwicklung junger Menschen sind. 

 

Darüber hinaus erzählten Lernende von EDEKA, wie spannend es war, selber Wurst- und 

Fleischwaren im Fleischwerk herzustellen. Solche Erfahrungen sind unerlässlich, da sie den 

Jugendlichen helfen, ihre beruflichen Ziele klarer zu definieren. 



 

Herausforderungen und Lösungsansätze 

 

Natürlich gab es während des Praktikums auch Herausforderungen. Einige Lernende hatten 

anfangs Schwierigkeiten, sich in die neue Umgebung einzufinden oder fühlten sich unsicher in 

der Ausübung ihrer Aufgaben. Doch durch die Unterstützung der Lehrkräfte, der Ausbilder, 

Mitarbeiter und Auszubildenden in den Betrieben konnten diese Hürden überwunden werden. 

Die Schülerinnen und Schüler erhielten nicht nur fachliche Anweisungen, sondern auch 

pädagogische Begleitung, die sie bei der Integration in die Arbeitswelt unterstützte. 

 

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Initiative war die Förderung von Soft Skills, die in der 

heutigen Arbeitswelt von großer Bedeutung sind. Teamarbeit, Kommunikation und 

Problemlösungsfähigkeiten standen ebenso im Fokus wie die fachlichen Kenntnisse. Dies zeigt, 

dass die Schule nicht nur auf die Vermittlung von Wissen, sondern auch auf die ganzheitliche 

Entwicklung der Jugendlichen abzielt. 

 

Fazit 

 

„Das Berufsorientierungspraktikum an der Burgsitzschule stellt einen bedeutenden Schritt in 

Richtung einer erfolgreichen beruflichen Zukunft für die Schülerinnen und Schüler dar. Durch 

die sehr guten Kooperationen mit WIKUS und EDEKA Hessenring erhalten sie nicht nur 

praktische Einblicke in verschiedene Berufe, sondern auch die Möglichkeit, persönliche 

Stärken zu entdecken und berufliche Netzwerke aufzubauen. Die Bemühungen von Lehrer 

Jonas Klages und Klassenlehrerin Lisa Reges, den Lernenden einen erleichterten Zugang zur 

Arbeitswelt zu ermöglichen, sind notwendig in einer Zeit, in der viele junge Menschen vor 

beruflichen Herausforderungen stehen. 

 

Insgesamt fördert dieses Projekt nicht nur die berufliche Orientierung, sondern leistet auch 

einen Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung der Jugendlichen. Die Erfahrungen, die sie 

während des Praktikums gesammelt haben, werden sie auf ihrem Weg in die Arbeitswelt 

begleiten und stärken.  

Das von Frau Reges und Herrn Klages mit großem Engagement organisierte 

Berufsorientierungspraktikum unterstützen wir als EDEKA Handelsgesellschaft Hessenring 

mbH auch künftig sehr gerne. Es ist uns ein wichtiges Anliegen, noch mehr Schülerinnen und 

Schülern Einblicke in unsere vielfältigen Berufsbilder zu ermöglichen. Auf diese Weise 

können junge Menschen wertvolle Orientierung gewinnen und mit mehr Klarheit und 

Selbstvertrauen ihren beruflichen Weg gestalten“, erklärt Stephanie Ruhl, Ausbildungsleiterin 

der EDEKA Handelsgesellschaft Hessenring mbH. 

 

 


